
Verbot  von
Großveranstaltungen:
Alternative  Konzepte  statt
Partymodus am 11. im 11.

Großveranstaltungen  bleiben  bis  Ende  des  Jahres  auch  in
Nordrhein-Westfalen verboten. Das hat Ministerpräsident Armin
Laschet  heute  Nachmittag  im  Anschluß  an  die
Ministerpräsidentenkonferenz mit Bundeskanzlerin Angela Merkel
bekannt gegeben. Das Festkomitee Kölner Karneval begrüßt diese
Regelung  angesichts  steigender  Infektionszahlen  und
finalisiert nun die schon länger vorbereiteten Alternativpläne
für den 11. im 11.

„Eine Sessionseröffnung in kleiner Runde am Willi-Ostermann-
Brunnen mit Künstlern und Live-Übertragung im WDR ist das
momentan wahrscheinlichste Szenario. So können auch zuhause an
den Bildschirmen möglichst viele Jecken dabei sein“, erklärt
Christoph  Kuckelkorn,  Präsident  des  Festkomitees  Kölner
Karneval. „Für diese Alternative hat sich die Willi-Ostermann-
Gesellschaft schon seit Wochen intensiv mit allen Beteiligten
vorbereitet.  Dennoch  müssen  noch  viele  Details  mit  den
Verantwortlichen der Stadt geklärt werden. Letztlich geht es
darum, wie das Verbot von Großveranstaltungen und die weiteren
Schutzmaßnahmen  konkret  in  Köln  umgesetzt  werden.  Auch
außerhalb der offiziellen Sessionseröffnung am Heumarkt wird
am 11. im 11. an vielen Plätzen spontan Karneval gefeiert.
Hier liegt es an der Stadt, klare Regeln zu definieren und
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Verbote durchzusetzen.“ Unklar ist auch noch, welche konkreten
Vorgaben es für kleinere Karnevalsveranstaltungen rund um den
11. im 11. gibt. Hier steht das Festkomitee mit der Stadt Köln
bereits im Austausch.

Für die Planung der Karnevalssession im kommenden Jahr haben
die  neuen  Vorgaben  erst  einmal  keine  Konsequenzen  –  laut
Ministerpräsident  Armin  Laschet  wurden
Karnevalsveranstaltungen heute explizit nicht besprochen, da
der zeitliche Vorlauf noch zu groß sei. Christoph Kuckelkorn
dazu:  „Das  Festkomitee  und  die  uns  angeschlossenen
Gesellschaften  arbeiten  seit  Monaten  auch  an  alternativen
Varianten für unsere Veranstaltungen im Januar und Februar
2021.  Dabei  orientieren  wir  uns  an  den  jeweils  geltenden
Abstands-  und  Hygieneregeln.  Zudem  haben  wir  der  NRW-
Landesregierung  ein  Konzept  für  die  Durchführung
karnevalistischer  Veranstaltungen  in  Sälen  und  Open  Air
vorgelegt. Das Konzept wird derzeit geprüft, wir rechnen mit
einer Rückmeldung Mitte September 2020 und können dann unsere
Pläne  weiter  konkretisieren.  Dabei  werden  wir  mit  der
Landesregierung  sicher  auch  darüber  sprechen,  wie  die
ehrenamtlich  agierenden  Karnevalsgesellschaften  vor
finanziellen  Schäden  geschützt  werden  können.“

Der Karneval hat in Köln eine wichtige soziale Funktion. Dabei
stehen nicht nur die großen Sitzungen im Fokus, sondern vor
allem  auch  viele  kleine  Veranstaltungen  in  Schulen,
Krankenhäusern,  Altenheimen  und  anderen  sozialen
Einrichtungen. Das Festkomitee setzt sich aktiv dafür ein,
besonders diesen Aspekt des Brauchtums, das von der UNESCO als
immaterielles Kulturgut anerkannt ist, auch 2021 umsetzen zu
können.  „Wir  glauben,  daß  der  Karneval  besonders  in
Krisenzeiten  ein  wichtiger  Trostspender  und  Hoffnungsträger
für die Menschen sein kann. Dabei geht es nicht um wilde
Partys, die viele vielleicht vor Augen haben, sondern um die
kleinen  individuellen  Momente  in  Schulen,  Altenheimen  und
anderen Orten in ganz Köln. Allerdings muß klar sein, daß zu



keiner Zeit unnötige Infektionsrisiken eingegangen werden. Wir
wollen nicht feiern um jeden Preis“, betont Kuckelkorn.
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